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Die Autorinnen und Autoren

Gabriele von Bassermann-Jordan, Dr. phil., geb. 1967. Studium 
der Germanistik, Anglistik und Komparatistik in München und Ox-
ford, 2002 Promotion mit einer Studie über Friedrich Hölderlins 
Diotima-Figur. 2001 bis 2003 wissenschaftliche Mitarbeiterin bei 
der Kritischen Gesamtausgabe der Schriften von Ernst Troeltsch, 
Edition und Kommentierung des Bandes Rezensionen und Kritiken 
1901–1914. 2004 bis 2015 Tätigkeit als Lehrbeauftragte in München 
und Tübingen. Publikationen zu Friedrich Hölderlin, Thomas Mann, 
Franz Kafka und anderen. Seit 2015 wissenschaftliche Mitarbeiterin 
bei Prof. Dr. Waldemar Fromm.

Gabriele Förg, geb. 1948 in München, Studium der Literatur-, Po-
litik- und Kommunikationswissenschaft an der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Ab 1975 Redakteurin beim Bayerischen Rund-
funk, ab 1992 verantwortlich für die Sendereihe Land und Leute und 
2005 bis 2013 für das Bayerische Feuilleton, seitdem freie Autorin. 
Edition von Auswanderergeschichten und Geschichten aus der baye-
rischen Geschichte, Radiobuch zum Bayerischen Feuilleton. Publika-
tion von Hörbüchern, u. a. Die Kinder der Manns, Die Manns – Die 
Pringsheims, Bayerische Traumpaare 1 und 2; radioKultur-Abende in 
der Monacensia. 

Waldemar Fromm, Prof. Dr. phil., geb. 1961, apl. Prof. an der Lud-
wig-Maximilians-Universität München, Studium der Neueren Deut-
schen Literatur, Psychologie, Linguistik und Philosophie in Heidelberg 
und Marburg. 2004 Habilitation, seit 2010 apl. Prof., Leiter der Ar-
beitsstelle für Literatur in München/Bayern an der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München. Veröffentlichungen zur Sprachpsychologie, 
zur Poetik und Ästhetik sowie zur Geschichte der literarischen Subjek-
tivität in der Literatur der Aufklärung, der Romantik, des Vormärz, 
der Jahrhundertwende und der Gegenwart.

Wolfram Göbel, Dr. phil, geb. 1944 in Worms, Studium der Ger-
manistik, Publizistik und Buchwissenschaft in Mainz und München. 
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Lehraufträge an den Universitäten München und Regensburg, Auf-
sätze und Rundfunksendungen zum literarischen Leben und Verlags-
wesen, Herausgeber von Büchern mit literarischem und verlagsge-
schichtlichem Inhalt, Gesellschafter des Allitera Verlages in München. 
Vorsitzender der Freunde der Monacensia e. V.

Fabian Horvat, M.A., geb. 1987 in München, Studium der Neueren 
und Neuesten Geschichte, Geschichtlichen Hilfswissenschaften und 
Neueren Deutschen Literatur in München. Veröffentlichungen zum 
Bereich Gefahrgut.

Walter Hettche, Dr. phil., geb. 1957 in Offenbach am Main. Stu-
dium der Germanistik und Anglistik an der Universität München. 
1983 Staatsexamen und 1985 Promotion über Heinrich von Kleists 
Lyrik. Akademischer Oberrat am Institut für Deutsche Philologie 
der Universität München. Publikationen zur deutschen Literatur des 
18.–20. Jahrhunderts (Gleim, Hölty, Goethe, Stifter, Storm, Fontane, 
Raabe, Liliencron, Britting, Eich u. a.).

Kristina Kargl, Dr. phil., geb. 1954 in München, Studium der Neue-
ren Deutschen Literatur, Mediävistik und Neuerer und Neuester Ge-
schichte in München. Freie Journalistin, Kuratorin von Ausstellungen, 
Veröffentlichungen und Vorträge zur Literatur in Bayern, z. B. über 
Regina Ullmann oder die Schwabinger Boheme. Dissertation über Die 
Weiße Rose – Defizite einer Erinnerungskultur, Allitera Verlag, Mün-
chen 2014. 

Judith Kemp, geb. 1983, studierte Musikwissenschaft, Germanistik 
und Theaterwissenschaft in München und London. Nach einer drei-
jährigen Anstellung im Programmbereich BR Klassik ist sie weiterhin 
als freie Autorin für den Bayerischen Rundfunk tätig. Aktuell arbeitet 
Judith Kemp an ihrem Dissertationsprojekt über das Münchner Kaba-
rettensemble Die Elf Scharfrichter (gefördert von der Gerda Henkel 
Stiftung). Sie ist Vorsitzende des Münchner Kulturvereins kombina-
TON. 

Katja Lintz, Dr. phil., geb. 1985 in Landsberg am Lech, Studium 
der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft, Neueren 
deutschen Literatur und Lateinischen Philologie an der Ludwig-Ma-
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ximilians-Universität München. 2013 Promotion mit einer Arbeit zu 
Thomas Mann. Freischaffende Lektorin für verschiedene Verlage und 
seit Juni 2014 wissenschaftliche Mitarbeiterin für das laufende Digita-
lisierungsprojekt zu Erika und Klaus Mann in der Monacensia.

Laura Mokrohs, M. A., geb. 1989, Studium der Neueren Deutschen   
Literatur, Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft und  
Europäischen Ethnologie in München, wissenschaftliche Angestellte 
am Institut für Deutsche Philologie der LMU München. Seit 2011 
Mitarbeit an Projekten und Literaturausstellungen, unter anderem an 
der Arbeitsstelle für Literatur in Bayern und im Literaturhaus Mün-
chen, zuletzt als Kuratorin mit Karolina Kühn »Gestatten, Kästner!« 
Eine Ausstellung  des Literaturhauses München.

Katharina Ostrauer, geb. 1980 in Dachau, studierte Germanistik, 
Internationales Recht und Politikwissenschaft an der Ludwig-Maxi-
milians-Universität in München. An der Fakultät für Sprach- und Lite-
raturwissenschaften der LMU wurde sie mit einer buchwissenschaft-
lichen Arbeit zur Rundschaupublizistik im Deutschen Kaiserreich 
promoviert und war anschließend als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
in der Lehre tätig. Ihre Forschungsschwerpunkte sind u. a. bayerische 
Literatur-, Kultur- und Verlagsgeschichte. Im Auftrag der Bezirkshei-
matpflege Oberbayern gestaltete sie 2014 die Ausstellung Theodor 
Heuss als Literat in Oberbayern.

Holger Pils, Dr. phil., geb. 1976 in Rotenburg (Wümme), Studium 
Germanistik, Geschichte und Spanisch in Heidelberg und Cáceres 
(Spanien). Nach dem Studium unter anderem Pressesprecher der Kul-
turstiftung Hansestadt Lübeck und Dozent für Literaturvermittlung 
am Germanistischen Seminar der Universität Heidelberg. 2009 bis 
Ende 2013 Leiter des Buddenbrookhauses in Lübeck. Seit Anfang 
2014 Geschäftsführer der Stiftung Lyrik Kabinett, München. Meh-
rere Publikationen zu Thomas Mann, zur Familie Mann, zur Lyrik, 
Literatur des 20. Jahrhunderts und Gegenwartsliteratur.

Thomas Raff, Dr. phil., geb. 1947 in München, Studium der Kunst-
geschichte, Klassischen Archäologie und Volkskunde an der Universi-
tät München. Promotion 1980, Habilitation 1991; Assistent, Oberas-
sistent und Professor am Lehrstuhl für Kunstgeschichte der Universität 
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Augsburg. Kurator mehrerer Ausstellungen: z. B. Wallfahrt kennt 
keine Grenzen (1984); Thomas Theodor Heine (2000); Paul Cassirer 
als Verleger (2006). Veröffentlichungen über Th. Th. Heine und Franz 
von Stuck; über Materialikonologie (Habil.) und christliche Ikonogra-
phie allgemein. Seit 2010 Vorsitzender des Bayerischen Kunstgewer-
bevereins.

Nadine Recktenwald, M.A., geb. 1988 in Saarbrücken, Mitarbei-
terin am Institut für Zeitgeschichte München-Berlin und Doktorandin 
der Ludwig-Maximilians-Universität München, studierte Neuere und 
Neueste Geschichte, Mittelalterliche Geschichte und Neuere Deutsche 
Literatur in München. Seit 2015 arbeitet sie an ihrem Dissertations-
projekt Räume der Obdachlosigkeit. Urbane Erfahrungen und Iden-
titätskonstruktionen von Obdachlosen zwischen Fürsorge und Strafe, 
1924–1974, das von der Studienstiftung des deutschen Volkes e. V. 
gefördert wird.

Ingvild Richardsen, Dr. phil., geb. 1963 in Eckernförde, Litera-
tur- und  Kulturwissenschaftlerin. Studium der Neueren Deutschen 
Literatur, Mediävistik, Philosophie und Kommunikationsforschung in 
Bonn und München. Promotion über die Antichristthematik in Mit-
telalter und Früher Neuzeit. Seit 2002 Freie Mitarbeiterin der Stiftung 
Lesen, seit 2005 freie Mitarbeiterin des Goethe-Instituts, seit 2007 
Lehrbeauftragte an der Ludwig-Maximilians-Universität (Deutsche 
Philologie) und an der Universität Augsburg (Europäische Kulturge-
schichte), seit 2013 Dozentin an der Medienakademie München (Pu-
blikumsforschung; Internationale Medien- und Kultursysteme). Seit 
2014 wissenschaftliche Mitarbeiterin und Erasmus Koordinatorin am 
Lehrstuhl für Europäische Kulturgeschichte/Ethik der Textkulturen 
(ENB) an der Universität Augsburg. Publikationen und Vorträge zu 
Themen der Europäischen Kulturgeschichte, Erinnerungskultur, 
Frauenbewegungen, Literaturkanon, vergessenen Schriftstellerinnen 
und Schriftstellern. Herausgeberin von Carry Brachvogel und Emma 
Haushofer-Merk, edition monacensia im Allitera Verlag. Kuratorin 
von Ausstellungen, Film-Autorin.

Gertrud Maria Rösch, Prof. Dr. phil., geb. 1959. Studium der Ger-
manistik, Geschichte und Anglistik in Regensburg, Promotion 1989 
bei Bernhard Gajek über Ludwig Thoma als Journalist; Habilitation 



307

bei Georg Braungart 1999 mit der Monographie Clavis Scientiae. 
Studien zum Verhältnis von Faktizität und Fiktionalität am Fall der 
Schlüsselliteratur. Von 1999 bis 2002 tätig am Herder-Institut der 
Universität Leipzig im Bereich Deutsch als Fremdsprache, seit 2006 
Professorin für Literaturwissenschaft an der Ruprecht-Karls-Universi-
tät in Heidelberg. Zahlreiche Publikationen zum Drama und Roman 
im 19. und 20. Jh., zu Gender Studien und Literaturtheorie, zu Satire 
bzw. Karikatur im Simplicissimus sowie zuletzt eine Biografie: Lud-
wig Thoma. Der zornige Literat. Regensburg 2012.

Frank Schmitter, geb. 1957 in Krefeld/NRW. Studium an der 
Fachhochschule für Bibliothekswesen Stuttgart, Berufstätigkeit als 
Bibliothekar, Dokumentar und Medien-Redakteur in München. Seit 
Oktober 2005 verantwortlich für das Literaturarchiv der Monacen-
sia, Bibliothek und Literaturarchiv in München. 

Sylvia Schütz, M. A. und Dipl.-Soz.-päd. (FH), geb. 1963 in Mün-
chen, studierte Sozialpädagogik an der Fachhochschule München und 
Slavische Philologie, Psycholinguistik und Deutsch als Fremdsprache 
an der Ludwig-Maximilians-Universität in München. Seit 2001 in der 
Monacensia für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zuständig und im 
Ausstellungs- und Veranstaltungsbereich tätig.

Florian Steger, Prof. Dr., geb. 1974 in Garmisch-Partenkirchen, 
Studium der Klassischen Philologie, Geschichte und Humanmedizin 
in Würzburg und München, Promotion zu einer Arbeit aus der An-
tiken Medizingeschichte in Bochum, Habilitation für das Fachgebiet 
Geschichte und Ethik der Medizin an der Universität Erlangen-Nürn-
berg, seit 2011 Universitätsprofessor und Direktor des Instituts für 
Geschichte und Ethik der Medizin an der Medizinischen Fakultät der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 2014 Leibniz-Professor 
der Universität Leipzig. Seine Forschungsinteressen setzen in der Anti-
ken Medizin ein und reichen bis zu Fragen der Klinischen Ethik. Ak-
tuelle Arbeitsschwerpunkte umfassen Fragen nach dem Verhältnis von 
Medizin und Künsten sowie Fragen nach der Traumatisierung durch 
eine politisierte Medizin.

Elisabeth Tworek, Dr. phil., geb. 1955 in Murnau, leitet seit 1994 
die Monacensia, Literaturarchiv und Bibliothek der Stadt München. 



Sie ist Literaturwissenschaftlerin und freie Mitarbeiterin beim Baye-
rischen Rundfunk und hat zahlreiche Veröffentlichungen zur Litera-
tur in Bayern vorgelegt, zuletzt die Lesebücher Literarisches Bayern 
(Allitera 2009), Literarische Sommerfrische (Allitera 2011), Litera-
rische Wetterlagen (Allitera 2013), die Kalender Literarisches Bayern 
2013 und 2014 sowie das Buch München (Hoffmann und Campe 
2012). 


